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"Alt werden WIE geht das?

Altern ist NIC infach chicksal,
sondern kann estaltet werden.

Insbesondere fur alte Frauen oMM:
darauf an, sich jenseits vorgegebener ten Lebensalters mit persönlichkeitsverändern-

Rollenmuster auf die UuC| ach den gesundheitlichen eNzıten Demenz u.a.)
der eigenen unverwechselbaren preche ich nlier mangels kerfahrungNI Ich De:

asse mich mMI1t e1ner ase des Alterns, die 1:en machen. Wichtig istel
Ne  3 möglichen hilisbedürftigen /ustand VOT-

die Versöhnung, auch Der den usgeht und In der en anges en noch eige
unden, die die IC verursacht hat. ne Züge ausbilden kan:  S 1ese ase 1St ugleich

Altwerden und Vorbereitung auf welteres Alt:
werden Ich asse S1e verschiedenen 1he:

S Alt werden WIEe oeht das? Diese Tage, VON IMNeN INS Auge
e1ner JTeilnehmerin einem meılner uUurse Ua
ste.  ‘9 MNa sSeItsSam gen TÜr die, die noch NIC

weIit Sind Alt WIrd e1n Mensch Ja VON selbst reiıneıl und
1Nes ages dämmert es einem, dass das Alter Souveräan ıtat
sich SCANON eingeschlichen Maı Kann ich da ÜDer-
aup e{Was Lun, WIe die age es doch VOTaUS- ® Im Alter unterliegen die enschen N1IC
setzt: Kann ich aktiv das Alter beeiniflussen? mehr den gesellsc.  hen Regelungen, welche

meinem Beitrag mMmöchte ich die ag| die amılar und erulilic Ve Lebenszeit De
nicht beantworten, das kann ich NIC.  ‘9 vielmenNnr mMm hatten eispie kin ter Mensch

umkreıisen und verschliedene aCcetten des Alt- L1 USS NIC Morgen ZA UEL selben Stunde irüh
werdens zeigen, An-Sichten, die ich dus mMelner aufstehen und jestgesetzter /Zeit Destimmte
e1 mit alteren Frauen 60), dus der e1ge- Jätigkeiten verrichten /war ist S guL, IM Alter
nenNn rfahrung und der INn meınem e1nNe JTagesstruktur haben, zuma WeNnNn die
(UJm{feld habe kleinen Vergesslichkeiten des ags zunehmen

Ich Detrachte die Phänomene dus tieien: Aber esS kann jetzt e1ine selbst Zeitein:
psychologischer e und versuche, einige eilung Stelle der verpflichten BE-
Schlussfolgerungen Tür er  en und Handeln ebenen Lreien. Zu erleben, dass dies gelingt,

ziehen Von enschen des genannten Vler- kann SCANON das 21Nes en Men:
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schen steigern. vleles mehr Liun das orößere erdings 1st esS NIC eicht, die dem
Freiheiten WI1Ee sich den ange ehegten Wunsch ter zukommende Freiheit wahrzunehmen und
e1Nes Studiums rfüllen oder sich überhaupt IOrt: INn orößere SOouveränität hineinzuwachsen /wei
Dilden oder reisen oder infach Zze1  e1sSE NIC (Gründe dafür habe ich ausgemacht. Zum 1Inen
un us  = verinnerlichte irühere Verhaltensweisen und ET

Hinzu oOmMmt, dass alte Menschen SOU: wartungen anderer, die psychische Strukturen
veränität gewinnen, alls s1e NIC In 1INren haben Auch IM Alter fahren WIT mMels
eingeübten Kollenmustern YSTarrt Sind Sie Drau- noch WIEe In Detonilerten Gleisen; das Dt 1:
chen NIC mehr den chönen Schein cherheit, und INn andere Gangarten umzusteligen,
Te  3 Wo ihr Verhalten und prechen ÜDer- 1st schwierig. Zum Anderen behindert die Angst

VOT Liebesentzug äaltere enschen NsDesonN-

nicht mehr den dere Frauen oft, die Freiheit 1NTres ers le-
benschönen Schein wahren C

e1 Gründe SINd mM1ıteinander Ver.  ote
eIiNsSUMM: mit dem, Was S1e wirklich denken und amılaren Kontext wird das Desonders deut:
VOT allem jühlen, überzeugen S1e andere Ure ich (Großeltern se1n, 1st e1Ne schöne aC
hre Glaubwürdigkeit. Das ilt Tür Frauen und er VON der Elternverantwortung e1e gang
anner gleichermaßen. hre Lebenserfahrun mıit den ern hletet Alten und Jungen
NIC als vielleicht g besserwisserische Kri: oroße Bereicherung. Doch die dazwischen le

Jüngere welterzugeben, oOndern als das, Denden Kinder üpfen daran leicht erpllich
Was inr ebDen ausmacht, als kerfahrung, TÜr die ende krwartungen. Und omMm S Oft dazu,
S1E sich NIC ertigen müuüssen, üÜüber eren dass VOT Großmütter sich nochmals INn HT:
Bedeutung s1e aber diskutieren können, das VeT:- ziehungsarbeit einplanen Jassen, und sE1 PS Ur

schafft inhnen Achtung und vielleicht auch Ein: Kinder-Verwahren |)ie eigenen Wünsche
{lUss Del anderen enschen TÜr die Lebensphase der Teihnel tellen viele

aDel kann auch 1Usche Distanz m.. Frauen dann lange ZurücK, DIS S1e NIC mehr
nmMen werden /Zwängen und Klischees des MItTT- rfüllbar SINd Sie esS nicht, sich VON den
eren und Jüngeren Lebensalters, 75 einem
VON ar und ode bestimmten Lebensstil in größere Souveränität
Oder ZU  3Qmit ätzen w1e »Man hineinwachsen K
ist alt, WI1e sich, oder » ITr S1e

nachwachsenden (enerationen tärker aDzZuU:dein Alter g NIC al Die Sprüche MO
cn gl NIC seın Aber diejenigen, eNZEN dUus urcht, VON Kindern und Enkeln
die S1e ten enschen nehmen 1ese NIC mehr (genug) eliebt werden Für hre
In inrer Lebenswirklichkeit N1IC Und er und e] da sein, 1St TÜr viele altere
WenNnn Altere selbst sS1e als Motto wählen, geben Frauen JEWISS inr De  en Lebensin
s1e VON der ÜUnG e1n Janges en ET - Doch vergräbt mManche Frau darunter ungenNutz
wWworbenen menschlichen Souveränität preis Sich te eigene Talente

Alter den MaßPstäben des Jungseins 11€eS- Bei e1nem Kurs anden INn einer maginati:
SseN oder essen Jassen, verspielt leicht Mög- onsübung ZU  = Gleichnis VO  3 1M
lichkeiten, die diesem Lebensalter innewohnen 153,44 tliche Frauen Sanz leicht inhren
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Schatz Bei einigen schimmerte eTt UrC die wird VonNn jJüngeren oft estaunt; eben-
sch gepflügte krde, Dei eıner anderen er IM } dass Alte NIC können, sich VOT-

Schatzkästle verborgen Doch keine VON drängen und ungeduldig werden, S1e doch
ihnen hat hren ehoben. Fkin eiıne Verpflichtungen mehr haben Das

ten erscheint rücksichtslos, 1st aber on eherBild für nicht gestaltete Möglichkeiten, die Frau:
1M Alter noch sich Ausfluss e1nes sich verändernden Zeitgefühls

Ich preche hier VON Frauen, die In gesell Dieses esteht In dem Paradox, dass Ssich 1M Alt:
schaftlicher IC 1M KUurz gekommen werden die /Zeit verlangsamt und ugleich VeT-

Sind. Die jetzt alte (‚eneration hat die azızel ET7- Uurz
lebt, den /weiten Weltkrieg, den Verlust VON angsamkeit benötigt eigentlich mehr Zeit
gehörigen, chwere Hungerzeiten, 1M ()sten das und verbraucht auch me  z Aber ten enschen

Ääuft die Zeit meilistens WEegR, sedann, Wenn S1P

» Keine hat ihren Schatz gehoben K kaum E{IWAas haben. Uunachs spielt dabel
das Abnehmen der physischen e1ne olle

egime, die noch Alteren auch den Ersten Als ich den unNestan! eingetreten W: Deob:
Weltkrieg mMIit. der wirtschaftlichen Depression achtete ich nach einiger Zeit mIr, dass ich Del
anaC euhaben S1e mit SChHWEerer Stadtgängen immer noch das alte chnelle Lauf-

INr zerstoörtes Land wieder aufgebaut meobwohl mich kein ermıinka-
und den Wohlstand erarbeitet, den hre Nach: lender mehr 1e und ich das DO bald NUur

kommen dann für selbstverständlich noch echelnd durchhalten konnte ES schien,
haben. ich jef hinter etwas her, ohne e e1N- DZW. he

Sie Waren autoritätshörig eprägt MO die rausholen können ämlich Zeit Ich VeT-

politischen Verhältnisse und Katholikinnen noch suchte dann, das SINNIOSE Hetzen aufzugeben,
ZUSa UNQ die Kirche ass s1e selbst auch indem ich Dewusst angsamer AINg. Monatelang
e1n Anrecht abDe auf die Entfaltung 1Nrer Mög- USste ich 05 üben, DIS me1n aufrhythmus mit
lichkeiten und Fähigkeiten 1st vielen Frauen die:
SeT (‚eneration iremd (gewesen). (ut ware CS, » langsameres Peitniveau C
Wenn s1e IM pastoralen ereich darın unterstützt
würden, NIC 1UT ichnoch für ande: meinem psycho-physischen Zeitrhythmus IM

wirken, ondern sich auch den verborge- inklang WAarl. er ich vorher Zeit BC
nen cNhatzen 1Nnrer ejgenen Person zuzuwenden ONNEeN, noch achher Zeit verloren Ich
und e{IWas VON der Te1Nel des ers reali- UT lernen müussen, mich auf e1nem langsame
sieren Ten Zeitniveau UrCc die elt ewegen

erartige SINd die des
schiednehmens Mein verdeutlicht, dass
S1e N1IC leicht SINd. eine ung hat mMIrEndgultige Zeıt

emacht: SO WI1e früher wirst du nıe me  =1 SCund Versöhnung hen können Da die Lebenszeit Del einem NOT:

® [Die Te1INel des ers hat hre Kehrseite: malen IM Altwerden sich mehr und mehr
Die Zeit WwIrd knapp Das änomen, dass alt verkurz und der rganismus das, aufgrund S@E1-
werdende enschen nıe recC Zeit haben, NeT Veränderungen, nabhängig VO  - Bewusst:
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seın weiß, wird die Zeit dem nach end mehr Hilfen für alte Menschen anz  jeten, da:
gültig. Das cheint mir e1Nn TUn dafür sein, mit für 1ese etIWwas WI1Ie Versöhnung mit dem
dass alte enschen keine Zeit haben Alles, Was eigenen möglich wird Dafür e1Nn ispie.

wird, kann TÜr S1e das seın. Lie: dUus melnerel
gengelassenes, Unabgeschlossenes kann N1IC Bei einer Imaginationsübung, Del der unbe

WUSST produzierte Bilderufewerden,
» Alles kann das letzte Mal Sen. C wein eine Frau und eTZ: nachher, dass SIE E1-

nem ten chmerz wleder egegnet sel. Sie habe
infach später aufgenommen und fortgeführt eglaubt, Ss1e spüre ihn nicht mehr, aber eT hau
werden 1st die Aufgabe eher, endgültig da: SC doch noch INn inr. UunNnachAs WO s1e das als
VON schied ne  en unabänderlich stehen lassen. Doch auf den

Das trift VOT allem L& Wenn Menschen 1Im orschlag hin, S1e könne mit dem chmerz viel
eigenen Lebensumtfel: terben Und das nımm leicht e1INmM sprechen, INg s1e darauf e1n ESs
IM Alter mit Lebensjahr anch en al entstand e1n elfendes espräch, In dem sS1e
ter Mensch kann den 1INATUC gewinnen, 6S inren chmerz ZWarT N1IC inhaltlich benannte
wWwuUurde ula [dSd emacht mit den Menschen, das Dbraucht auf deren auch
mit enen eT Ooder S1e inr ebDen eteilt haben
eın uTC dieses Wegsterben oder schwer »den en Schmerz
erden der anderen entsteht EIWAas WI1e WIe einen Hausgenossen
e1n naturlicher ‚Wang ZU  3 Loslassen rlieben

Der Schmerz, der sich nhäuft auf dem
übrigen, den das eben zurück gelassen hat, ist NIC sSe1in In dem S1e aber aussprach, Was

1M Alter SscChwer und edürite des er mit ihr emacht Zum chluss sie,
dauernden agens, NIC NUur In den ersten S1E WI1SSEe jetzt, dass eTr Dis inrem 1od hei ihr
Wochen nach dem 1od e1Nes enschen Die bleiben werde, weil eT e1Nn Teil 1NTes Lebens sel,
fahrung VoONn terben und 1od IM eigenen und S1e wWwolle mit in  3 INSs Einvernehmen kom:
eld alte enschen stark INn er  ng mit men FÜr Letzteres hat S1e sicher noch
iınrem eigenen Sterben; und das MacC hre /eit einiges un mMussen. Aber S1e e1ner kon:
noch mehr endgültig. SITUuKUven kinstellung efunden, die s1e inren

Abschiednehmen und Loslassen INUSS aber ten chmerz WIEe einen Hausgenossen erleben
1M Alter N1IC eIWas se1n, das enschen ieß

1Ur DaSSIVv überwältigt. ES ISst en gang amı Versöhnung mMiIt der eigenen Biographie
auf einer symbolischen ene möglich, der He erlangen, 1Sst ein dringender Wunsch bei vielen
fenpsychische Ressourcen moDbilisier und die werdenden Frauen und ich vermute auch

Dei Männern Sie suchen den aden,
» Versöhnung mit dem die disparaten kreignisse und Widerfahr:

NISSE 1Nres Lebens aufgereiht Sind. Den meistendem eigenen en (<
geht e NIC e1Nn. Harmonisierung;

traumatisierende irkungVON hart gewordenem die würde angesichts des näher rückenden 0Odes
Leid abbauen kann. Auf diesem (‚ebiet SiNd nach auch NIC halten Sie möchten vielmehr einen
meinem Dafürhalten die Kirchen gefragt, viel nNnneren Zusammenhang entdecken, dem
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auch Enttäuschungen, rehlschläge, er  ene Ver- fessionen und VOT allem moralische Disziplinie
Jjetzungen und unerfüllte ehören. rung mMi1t relig1ös MOTLVIerter Strafandro

(‚erade Frauen wWwollen NIC. Was in 1inrem hungen Ordenszöglinge S: ich mit Zorn da

stattgefunden hat, abstoßen, äUcH dann rauf zurückblicken sehnen un sich INn die:
serT (‚eneration aber schwer mit dem hbeifrejendennicht, WEeNN vleles anders gelaufe ISt, als S1e e

sich vorgeste hatten Sie möchten alles, Was Zrn nNel dieser In iNnrer doch in die r
s1e erlebt aben, Mag S noch Ditter tegorie ySünde«, hbesonders Del Mäöädchen Die

meilsten haben aber ohl das Korsett inrer relischmecken, heimholen In e1Ne abgerundete D10:

ap. (Gestalt mit einem eigenen (‚esicht. x1ösen Eerziehung 1M au{ie 1Nres | ebens abge
1ese Richtung geht Tür S1e die ‚USSO. mMit legt Iennoch ist da e1Nn. seelische Konditionie
ihrem chicksal [Die jetzt werdenden Frauen rung geblieben
haben 1n der eine eigene Lebensplanun Umgang mit iNrer religiösen Prägung

sehe ich Del den alt werdenden Frauen Z7We1gemacht, ondern gesellschaftlich und

vorgegebene Kollen usgefüllt Nun suchen S1E Richtungen [)ie kinen den altvertrau:
die unverwechselbare en1NTres Lebens tien Formen religiösen Lebens mehr oder weniger

jest, Wenn auch N1IC immer ohne weifel Die
Bilder des überlieferten auDens nehmen sS1e
Z noch iemlich wörtlich, 7 B die TÜr S1e wichGlaube, Kırche, elıgıon tiger werdenden yleizten Dinge« Aufe:  ung,

® [)as CAWOT » Versöhnung« WEeIS hinüber ew1ges eben, Hölle, Himmel Fine redigt, In
den religiösen ereich In der (‚eneration Von der Wird, e1nNne gibt e nicht,S da

eIWas Iragendes In inhrem (Glauben 1INSFrauen, VON der ich spreche, 1st der christliche
(‚laube noch sehr wichüg. Jetzt alte katholische
Frauen SINd durchweg nach kirchlichen »Suche ach einer eigenen
(rundsätzen ETZOgEN worden; und das hat NIC lebendigen eligion (<
UT 1inren religiösen Lebensweg bestimmt.

In meılınen Kursen mit dem 1te »Blick bringen. Manche denkt da ZWaT vernüniftig Wel:
zurück 1M ZOrnN?« sich e1ne el VON ter, 7B »Gibt PS auch für keine Hölle?«,
Frauen eingefunden, die Schule und/oder »  1e STE eS mit der Gerechtigkeit?« Aber 85

ternat VON (O)rdensfrauen ETZOgEN wurden Nach den Frauen das Iür S1E passende theologi
1Inren Berichten dies die zugespitzte Form sche Rüstzeug, mMit den Verunsicherungen

1INS e1ine kommen.
[)ie andere Art, WI1e sich der aNeTrZOgENE»Korsett Inrer

Formalglaube alterer Frauen darstellt, 1st 21n Ver:-religiösen Erziehung C
se1iner kirchlichen nhalte und

der UDlichen religiösen Erziehung weitgehend TENZUNSECN, verbunden mit e1ner intensiven SU:
formalisierte inübung VON äaglichen Gebeten, che nach einer eigenen ljebendigen Religion [ar

regelmäßigem Gottesdienstbesuch, vierwöchent- In spielt die CATISUÜUN Überlieferung onl e1ne
lichem oder Ööfterem eichten, wörtlichem Aus wichtige Rolle, aber NIC mehr In 1Nrer dogma:
wendiglernen des Tage und Antwortkatechis ischen Fixierung, ondern als Ausprägung
[NUS, Fe  Sse.  it gegenüber den anderen KON-: gTrunN|  e menschlicher
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/Zu dieser Situation haben bei vielen Frauen chung zusteht WenNnNn eiNe solche überhaupt
Erfahrungen binnenkirchliche Raum möglich IST Ich wünsche dass eder Priester
ll MIt Amtsvertretern beigetragen die S1E tief der 05 UUa MIT Frauen LUn und hat
verletzt l1ele Frauen der alteren (‚enera ern 111e Situation N1IC 11UT dus SseINeT CIZC
UOoN haben sich der IC Detätigt und un S nen Ü ondern auch dus der der jeweligen
noch Öönhneren Alter ich Frau( en) wahrzunehmen und dass eT7 TÜr geta
erulllic NUurTr untergeordneten Positionen Nnes Unrecht Verzeihung Ditten ern
Theologische Berufe für Frauen S auber Re Damit taucht NOchMals der der Ver
ligionslehrerinnen e1ine pastoralen ereich Öhnung auf Wenn auch VON den Frauen
die Pfarrhelferin ohne Theologiestudium Von NIC ausgesprochen cheint hre Sehnsucht da
diesen Frauen die Oft das (emeindeleben nach doch 190008 inrem Glauben
Gang haben wurden vliele übel zuhängen Ich habe e1iNe erstaunliche Bereit
delt Wenn S1€e darüber sprechen Lun S1e S enTt Z  S Verzeihen Dei den Frauen efunden
weder sehr konkret MIT kinzelheiten oder eher WeNnNn 0ß ihnen ermöglicht WIrd

allgemeinen Sätzen WIEe {br Aasıls TÜr 1ese ennel cheint INIT die S11
send und MI mühsam che nach dem kEinvernehmen MI1 sich selbst
tTüuckien mMotHonen seın MI1t dem Was sich

er aufgste Satz den ich üÜüber die Ee7Z71e 1innen SEEIISC abgelagert hat Unvollendetes
hungen zwischen Priestern und Frauen dUusSs dem Fehlgeschlagenes Verwundungen und auch
und der en Frauen sgehört nabe 1ST »Es WarTr UG Sie versuchen MI1T noch vorhandenen

demütigend C Und viele Frauen aben das Tiefenpotentialen Kontakt kommen und
über Jahrzehnte hingenommen Sie dus dem FUundus 1NTes religiösen 1sSsens dUus

Priestern au  schaut S1C als Autorität aner

annn Jd verehrt S1e teilweise noch als »Hoch »Einvernehmen
würden« uler Aufgrund 1INrer religiösen SO mıL sich selbst
Zzlalisation WarTren S1e nicht der Lage inre Ver
letzungen erl diesen selhst Hiblischen Jlexten und anderen ()uellen e1iNe Spi
Mitzuteljlen SINd S16 0S auch Alter ritualität entwickeln die ÜDer hre persönli
noch NIC [a S1IEe die Kirche als hre SEEIISC chen (Grenzen hinausführt Ich dies nhre
eisuge Heimat hetrachtet haben S16 sich Religion Sie eniste dus der C1gCNEN Kreativität
Oft WIEe ausgenutzte und Missachteite Hausange der alteren Frauen Uund 1ST vollständige
tellte um{iassender als der iInnen aNETZOSCNE

Wenn ich mich nlier als eugin außere dann kirchliche (laube Theologisch Ware VON den
eshalb weil diesen Frauen eiNe jedergutma tien kiniges lernen

Erfahrungswissen für Initiativen williges Engagement (Seniorenbüros, Selbsthilfe
Das eutsche Bundesministerium für Familie SEeNIO- kontaktstellen, d“ Neue Verantwortungsrollen für
ren, Frauen und Jugend, hrt das Modellprogramm Altere unter der Bezeichnungy»senior Irainerin«
»Erfahrungswissen Initiativen (EFI)« durch,das DIO Das EFT-Programm.kann u  e Trel nterne

adressen erreichtwerden: efi:-pPToOgram m.de;ere  enschen i1 sozlale rojekte integri In 37
Kommunen werden 147e Anlaufstellen {ür frei- senlortrainer.de; senlortrainerin.de
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